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GRUSS W OR T 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe T eilnehmer des tele- T A SK - S ymposiums, 

ich heiße Sie ganz herzlich am Hasso-Plattne r - Institut zu unserem tele- T A SK - S ympo- 
sium  willk ommen. Wir möchten mit der diesjährigen V er anstaltung ein F orum schaf - 
fen, um mit Ihnen und weiteren Experten aus dem akademische n als auch 
wirtschaftlich en Bereich über offene Fr agestellunge n und aktuelle F orschungser - 
gebnisse auf den Gebieten der Content -Generierung  und - A ufz eichnung über die 
Distribution und Annotation bis hin zur Langz eitarchivierun g audio visueller Daten 
gemeinsam zu diskutieren. 
Aktuell sind in den beiden letztgenannte n Bereichen sehr vielv ersprechende  F or - 
schungsaktiv itäten zu beobachten. Durch die zunehmende  V erbreitung leicht ein- 
setzbarer A ufz eichnungssys teme und die schnelle V erteilung multimediale r Inhalte 
über das Internet gewinnen diese Gebiete eine hohe R elev anz. 
Durch das tele- T A SK - S ystem, das an meinem Lehrstuhl für „ Internet - T echnologien 
und S ysteme “  entwick elt wurde und seit Jahren im Studienbetrie b des HPI einge- 
setzt wird, v erfügen wir schon heute über 2.000 V orlesungsauf z eichnungen. Dieses 
Archiv bildet die Basis für unsere F orschung in den Bereichen automatische  Indizie- 
rung, Annotation und R etriev al v on Videodaten. 
Ich wünsche Ihnen allen zwei spannende, lehrreiche und interessante T age bei uns 
am Hasso-Plattn er - Institut mit anregenden V orträgen und fruchtbaren Gesprächen. 

Mit freundlichen  Grüßen 

Prof . Dr . Christoph Meinel 
(Institutsdire ktor und Geschäftsfüh rer HPI, 
Leiter des Lehrstuhls Internet - T echnologien und S ysteme) 



PR OGRAMM 

DONNERSTAG, 13. NOVEMBER 2008 

ab 13:00            R egistrierung der T eilnehmer 

13:30 – 16:00 SESSION 1: ANNOTATION MIT METADATEN FÜR  
INFORMATION-RETRIEVAL 

• Begrüßung und Einführung: 
V on der A ufz eichnung zur virtuellen Bibliothek 
Prof. Dr. Christoph Meinel, Institutsdirektor und Geschäftsführer 
Hasso-Plattner-Institut 

• Multimedia R etriev al: Basic Concepts and Challenges for P er - 
sonaliz ed and Context -based Information Access 
Prof. Dr. Andreas Nürnberger, Leiter der Data and Knowledge Engi- 
neering Group, Fakultät für Informatik Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg 

• Metadatente chnologie zur Analyse v on audio visuellen Daten 
Dipl.-Ing. (FH) Christian Dittmar, Leiter der Forschungsgruppe 
Semantische Metadatensysteme am Fraunhofer IDMT 

• Large Scale Querying and Browsing of Multimedia Based on 
Semantic Metadata 
Dipl. Wirtsch. Inf. (FH) Simon Schenk, Doktorand Arbeitsgruppe 
ISWeb an der Universität Koblenz; Wissenschaftlicher Mitarbeiter Uni- 
versität Koblenz 

• Möglichk eiten der automatische n Segmention v on V orlesungs- 
videos 
StR, Dipl. Ing. (FH) Stephan Repp M.Sc., Doktorand am Hasso- 
Plattner-Institut, Lehrer BBS Trier 

• Semantisch unterstützte Suche und Na vigation in audio visuel- 
len Datenbestän den 
Dr. Harald Sack, Gastwissenschaftler am Hasso-Plattner-Institut für 
Softwaresystemtechnik (HPI) an der Universität Potsdam 

16:00 – 16:30 K affeepause und Get T ogether 



PR OGRAMM 

16:30 – 18:30 SESSION 2: LANGZEITARCHIVIERUNG AUDIOVISUELLER DATEN 

• Langz eitv erfügbark eit digitaler Daten in Gedächtnisar chiv en: 
Das Beispiel der Nationalbibli othek 
Reinhard Altenhöner, Abteilungsleiter Informationstechnik der Deut- 
sche Nationalbibliothek 

• Multimediale  Archiv e - Fr agen der Archivierung  und Bereitstel- 
lung: Das Projekt „Erinnerunge n an Z w angsarbeit“ im Span- 
nungsfeld zwischen Archiv und Bildungsange bot 
M.A. Wolfram Lippert, Center für Digitale Systeme, Freie Universität 
Berlin 

• T echnische Aspekte der Langz eitarchivierun g v on wissenschaft - 
lichen Daten 
Dipl.Chem. Bernd Melchers, ZEDAT - Rechenzentrum Freie Univer- 
sität Berlin 

19:00 K onferenz dinner 

22:00 Rückfahrt zum Hotel 



PR OGRAMM 

FREITAG, 14. NOVEMBER 2008 

9:00 – 10:30 SESSION 3: CONTENT-GENERIERUNG UND -AUFZEICHNUNG 

• The Dev elopment of e-Learning R esources for T ertiary Educa- 
tion – Comparing the Approaches T ak en b y the S wiss Virtual 
Campus and the Virtuelle Hochschule Ba y ern 
Prof. Dr. em. Peter Stucki, Department of Information Technology 
University of Zurich, Switzerland 

• Erstellen v on Lerninhalten  zum Visuellem Lernen 
Dr. Serge Linckels, Lehrer am Lycée Technique d'Esch/Alzette; Doz- 
ent an der Universität Luxemburg 

• REPLA Y - V orlesungsauf z eichnung im großen Stil 
Dipl. Inf. Ing. ETH Tobias Wunden, leitender Software-Entwickler für 
"REPLAY" an der ETH Zürich 

10:30 – 11:00 K affeepause und Get T ogether 

11:00 – 12:30 SESSION 4: DISTRIBUTION MULTIMEDIALER DATEN 

• V om P odcast P ortal zu REPLA Y - Multimedia Services an der 
ETH Zürich 
M.A. Olaf A. Schulte, Leiter der Gruppe Produktion und Distribution 
der Multimedia Services der ETH Zürich 

• Digital Divide meets video-based learning: Video production, 
distribution, and use within the dev eloping world 
Dr. Björn Hassler, Senior Research Associate, University of Cam- 
bridge, UK 

12:30 Ende und A usklang der V er anstaltung 



Dr . sc. nat. Christoph Meinel ist Direktor und Geschäfts- 
führer des Hasso-Plattn er - Instituts für Softw aresystem- 
technik GmbH (HPI) und ordentlicher Professor (C4) für 
Informatik an der Univ ersität P otsdam. 

Christoph Meinel hat Mathematik und Informatik an der 
Humboldt -Univ ersität in Berlin studiert, dort 1981 pro- 
mo viert und sich 1988 an der Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin habilitiert. Nach einem F orschungsau - 
fenthalt am Max -Planck - Institut wurde er 1992 zum 
ordentlichen Professor (C4) für Informatik an die Univ . 
T rier berufen und hat dort in den Jahren 1998 – 2002 
das v on der Fr aunhofer -Gesellschaft  betreute Institut 
für T elematik e.V . geleitet. Seit 2004 ist er Direktor und 
Geschäftsfüh rer des HPIs und hat einen Lehrstuhl (C4) 
für Internet - T echnologien und S ysteme. Neben seiner Lehrtätigk eit in P ots- 
dam ist er Gastprofesso r an der Univ . Lux embourg (Lux embourg) und an der 
TU P eking (China). 

Christoph Meinel ist A utor bzw . Co- A utor v on 7 Büchern, Inhaber internatio- 
naler P atente und hat mehr als 300 wissenschaft liche Publikationen  v eröffent - 
licht. Seine weltweit patentierte Hochsicherhe itsnetzwerklö sung Lock -K eeper 
ist v on der Siemens AG liz enziert. Aktuelle F orschungsint eressen liegen in 
den Bereichen IT - Sicherheit, T eleteaching – Semantic/So cial W eb und T eleme- 
dizin. Er w ar wissenschaft lich aktiv auch auf dem Gebiet der K omplexitätsth e- 
orie und hat (BDD-basiert e) Datenstruktu ren und effiziente Algorithmen 
untersucht und entworfen.  

Zusammen mit Hasso Plattner w ar Christoph Meinel 2006 Gastgeber des 1. 
Nationalen IT -Gipfels der deutschen Bundeskanzle rin Dr . Angela Merk el. Er ist 
Chairman des 2007 gegründeten  deutschen IPv6-R ats, Her ausgeber v on 
„ECCC - Electronic Colloquiums on Computation al Complexit y“, des „IT -Gipfel- 
blog“ und des „tele- T A SK“- Archivs. 1996 – 2007 gehörte er dem Direktorium 
des IBFI Schloss Dagstuhl an und  w ar Sprecher der GI -F achgruppe „K omple- 
xität“. Er hat in einer großen Z ahl international er Progr amm-K omitees mitge- 
wirkt, div erse K onferenz en und S ymposien v er anstaltet und ist in wissent - 
schaftlichen A ufsichtsräten  aktiv . 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 

VON DER AUFNAHME ZUR VIRTUELLEN BIBLIOTHEK 

PROF. DR. CHRISTOPH MEINEL 

Geschäftsführer Hasso-Plattner-Institut, 
Lehrstuhl Internet-Technologien und Systeme 



ABSTRACT 

tele- T A SK (T eleteaching An ywhere Solution Kit) ist eine inno v ativ e T echnolo- 
gie für die A ufz eichnung und Übertr agung v on V orträgen über das Internet. 
Die professionell e und pr axisbewährte  S ystemlösung  z eichnet sich durch ein- 
fachste Bedienung und brillante Bild- und T onqualität aus. 
Dank tele- T A SK kann jeder Interessent weltweit online auf Schulungen, 
Präsentatione n und Ev ents zugreifen – sowohl auf Liv e-Übertr agungen als 
auch auf archivierte A ufz eichnungen. 
Die V orträge lassen sich ins Internet sowie auf portable Endgeräte wie iP od, 
PDA oder Mobiltelefon übertr agen und auch per CD-ROM oder DVD v eröf - 
fentlichen. So wird mobil v erbr achte Z eit der R ezipienten zu Informations - 
und Lernz eit. 

A uch am Lehrstuhl Internettechn ologien und -systeme stehen die Themen 
Contentgene rierung, -distribution und Information R etriev al im F okus der 
aktuellen F orschung. Durch den Einsatz des tele- T A SK - S ystems sowohl in der 
Lehre als auch bei weiteren Anlässen, ist das Videoarchiv inzwischen auf 
einen inhaltlich und autorenseitig  vielfältigen Bestand v on über 2.000 
A ufz eichnungen angew achsen. Diese Menge an Daten ist ohne adäquate Fil- 
ter - und Suchfunktion en nur sch wer zu handhaben. W eiterhin setz en die 
R etriev almechanism en auch qualitativ gute Metadaten v or aus. V erschiedene 
F orschungspro jekte der F achgruppe sind daher in diesem Bereich angesie- 
delt. 



UNBEKANNT 

PROF. DR. ANDREAS NÜRNBERGER 

Professor für Data and Knowledge Engineering (DKE) an der Otto-von-Guericke-Universität 

REFEREN T EN & 

Andreas Nürnberger studied computer science and eco- 
nomics at the T echnical Univ ersit y of Br aunsch weig, 
German y where he gr aduated in 1996. After he 
receiv ed his Ph.D . in computer science from the Otto- 
v on-Guerick e Univ ersit y of Magdeburg, German y in 
2001 he changed to the Univ ersit y of California at Ber - 
k eley , US A where he work ed as P ostdoc in a joined 
research project with B T exact T echnologies,  UK on 
adaptiv e soft computing and visualisation techniques 
for information retriev al systems in the research group 
of Prof . Lotfi A. Z adeh. Since 2003 he had been profes- 
sor for information retriev al at the Univ ersit y of Magde- 
burg and headed the research group on adaptiv e infor - 
mation retriev al systems. 
In October 2007 he w as called to a Chair of a tenured 
professor for 'Data and Knowledge Engineering' at the same univ ersit y . 
Andreas is an Emm y Noether F ellow of the German Science F oundation 
(DFG). Furthermore,  he w as visiting researcher at the Univ ersit y of Mel- 
bourne, A ustr alia, and visiting professor at the Univ ersité Pierre et Marie 
Curie (UPMC), P aris. 
Andreas has organiz ed workshops at sev er al conferences (including ECAI and 
UM) and w as and is in v olv ed in the organization of sev er al information 
retriev al and data mining related conferences and workshops as organiz er , 
chair or progr am committee member , including AAAI, IDA, IJCNN, PKDD and 
SMC. He is associate editor of IEEE SMC -B and KES journals, regular 
reviewer for major journals and conferences in this field and is co- author of 
two text books, co-editor of sev er al post -proceeding collections and 
(co-)author of more than 100 reviewed publications in books, journals and 
international  conferences and workshops. 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 

MULTIMEDIA RETRIEVAL: BASIC CONCEPTS AND CHALLENGES FOR 
PERSONALIZED AND CONTEXT-BASED INFORMATION ACCESS 

PROF. DR. ANDREAS NÜRNBERGER 

Leiter der Data and Knowledge Engineering Group, Fakultät für Informatik 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 



Abstract 

These da ys, almost ev erybody has to deal with the increasing amount of 
electronic media objects lik e digital images, music, videos or large collections 
of email and other digital documents. Howev er , it is still unclear which par a- 
digms in order to access and structure these objects will allow us to effici- 
ently retriev e relev ant documents from these huge collections, if possible 
from ev erywhere and with a large v ariet y of electronic devices. Neither the 
tree-lik e folder structure of con v entional file systems nor structuring and 
access methods based purely on tools pro vided b y relational or XML databa- 
ses seem to be appropriate. Therefore, currently a lot of research projects 
focus on integr ating div erse methods for supporting inter activ e retriev al 
methods. These r ange from adv anced methods for extr acting descriptiv e fea- 
tures from the media objects itself to so-called intelligent methods for user 
support that try to predict user interests based on an analysis of the users 
beha viour and its current context. Furthermore , div erse visualization 
methods and access metaphors lik e virtual bookshelv es are used in order to 
dev elop user friendly intuitiv e retriev al en vironments. 
In this talk, fundamental  concepts of multimedia retriev al systems will be 
briefly reviewed, challenges will be outlined and prospects for future research 
will be discussed. Furthermore,  some protot ypes that tackle specific problems 
of the retriev al process are presented. 



Dipl. - Ing. (FH) Christian Dittmar , geboren am 
10.02.1979 in Jena, schloss 1997 seine schulische A us- 
bildung mit dem Abitur am Albert Sch weitz er Gymna- 
sium Jena ab . V on 1998 bis 2002 studierte er Elektro- 
technik mit Spezialisieru ng auf Digitale Medientechn ik 
an der F achhochschu le Jena. In seiner am Fr aunhofer 
IDMT in Ilmenau durchgeführt en Diplomarbeit  mit dem 
Titel »Implementi erung zweier Independet Subspace 
Analysis V erfahren und Überprüfung  der Eignung für 
Blind Source Separ ation« untersuchte er die Eignung 
v on statistischen  Methoden höherer Ordnung für Musi- 
kanalyse. Nach seinem erfolgreichen  Studienabsch luss 
forschte er weiterhin in der Abteilung Metadaten des 
Fr aunhofer IDMT an Themen wie Rh ythmusanaly se und 
automatische  Musik - T r anskription. Im Jahr 2005 nahm 
Herr Dittmar mit Erfolg am MIREX W ettbewerb in der K ategorie automatische 
Schlagz eugtr anskription teil. 

Herr Dittmar wirkte als Haupt - und Co- A utor an einer R eihe v on wissenschaft - 
lichen V eröffentlichun gen mit. Er präsentiert die F orschungsarb eiten des Insti- 
tuts in V orträgen und auf Messen und wirkte als Miterfinder an mehreren P at - 
enten mit. A ußerdem ist er in der Lehre an der T echnischen Univ ersität Ilme- 
nau tätig. Er betreut sowohl Diplomarbeit en als auch Medienprojek te und 
unterstützt den Lehrbetrieb mit V orlesungen und Seminaren im Bereich Digi- 
tale A udiotechnik. Seit Herbst 2006 leitet er die F orschungsgru ppe Seman- 
tische Metadatensy steme am Fr aunhofer IDMT . 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 

METADATENTECHNOLOGIEN ZUR ANALYSE VON AUDIOVISUELLEN 
DATEN 

DIPL.-ING. (FH) CHRISTIAN DITTMAR 

Leiter der Forschungsgruppe Semantische Metadatensysteme am Fraunhofer IDMT 



ABSTRACT 

T extbasierte Suchmaschin en sind schon seit mehreren Jahren nicht mehr aus 
dem W orld Wide W eb wegzudenk en. T rotz dem ist die Suche nach Multimedia- 
daten immer noch problematisc h, da die großen Suchportale Bilder , Videos 
und A udiodaten meist lediglich auf Grundlage v on Dateinamen oder manuell 
zugeordneten  Stich worten auffinden können. In Zukunft wird das 
Datenaufk ommen weiter exponentiell zunehmen, und diejenigen Inhalte, die 
früher als Nischenprodu kte galten, werden an Bedeutung gewinnen. Zur Na vi- 
gation in dieser Daten vielfalt reichen die bisher v erwendeten Ansätz e zur 
Analyse nicht mehr aus. 

Empfehlungs technologien  sowie neue, systematisch e Ansätz e zum A uffinden 
v on Bildern, Musik und Videos müssen personalisier bar sein, sich am jeweili- 
gen K ontext orientieren und weitgehend automatisch ablaufen. Am Fr aunho- 
fer IDMT werden T echnologien und an wendungsori entierte Lösungen für die 
automatische  und inhaltsbasier te Analyse, Beschreibung  und Suche v on Multi- 
mediadaten entwick elt. Die Vision eines ganzheitliche n »Rich Media Manage- 
ment« mit neuen inter aktiv en Möglichk eiten zur Erstellung und V erwertung 
v on multimediale n Inhalten wird somit greifbar . 

Der V ortr ag präsentiert die gegen wärtigen F orschungserg ebnisse der Gruppe 
Semantische  Metadaten S ysteme auf dem Gebieten Identifikation , Seman- 
tische Annotation und Inhaltsbasier te Empfehlung v on A udio- und Videodaten 
und stellt dar auf basierende Produkte und Services v or . 

Dabei k ommen Open Source Projekte zum Einsatz: OpenS SO und OpenESB 
(implizit Glassfish).Be ide Projekte unterstütz en entscheidend e für die Sicher - 
heit eine Service An wendungd relev ante Standards: WS- T rust, WS- Securit y , 
WS- Securit y P olicy , WS-P olicy . 



Simon Schenk is working tow ards his PhD degree at the 
Information S ystems & Semantic W eb" Group at Univ er - 
sit y of K oblenz -Landau.  

He has studied Computer Science and Management  at 
NORDAKADE MIE Univ ersit y of Applied Sciences, Ger - 
man y and K arlstads Univ ersitet, S weden and has 
receiv ed his diploma in Computer Science and Business 
Management  from NORDAKADE MIE in 2004. His 
diploma thesis about P eer -to-P eer Applications for 
Knowledge Management  w as a w arded the Inno v ation 
A w ard 2005 b y CeBit, Steria Mummert Consulting and 
Handelsblatt . He has work ed as a consultant at Cap- 
gemini German y before joining Univ ersit y of K oblenz - 
Landau. 

Simon works in the EU funded projects K - Space - Knowledge Space of 
Semantic Inference for A utomatic Annotation and R etriev al of Multimedia 
Content - and NeOn - Lifecy cle Suport for Network ed Ontologies. His 
research interests include distributed views and rules for the Semantic W eb , 
Semantic W eb query languages, trust inference and large scale management 
and retriev al of multimedia metadata. 

REFEREN T EN & 

UNBEKANNT 

SIMON SCHENK 

Technische Universität Hamburg-Harburg 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 

LARGE SCALE QUERYING AND BROWSING OF MULTIMEDIA BASED 
ON SEMANTIC METADATA 

DIPL. WIRTSCH. INF. (FH) SIMON SCHENK 

Doktorand Arbeitsgruppe ISWeb an der Universität Koblenz; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Universität Koblenz 



ABSTRACT 

Electronic archiv es r aise interesting challenges when it comes to using the 
large amounts of archiv ed data: Content based access will be needed to 

      * large amounts of multimedia data in 

      * large numbers of distributed repositories 

      * using background information 

F or example, to in v estigate the dev elopment of streetart in Berlin o v er the 
y ears, we need to probably access multiple archiv es, to understand what Ber - 
lin (P ank ow is a part of Berlin) and what streetart (Stencil is Streetart) are. 

W e will present a large scale distributed system for metadata based browsing 
of multimedia data. Using this system we propose a gener al architecture for 
access to distributed electronic media archiv es based on Semantic W eb tech- 
nologies. W e will show what is possible using a v ailable data and technologies 
and point to open research questions. 



StR, Dipl. Ing. (FH) Stephan R epp M.Sc. arbeitete als 
Projektleiter für das Data W arehouse Projekt der Deut - 
schen P ost AG. A uf Grund seiner Elternz eit ruht seine 
derz eitige Tätigk eit als Lehrer für Informatik an der 
Berufsbilden den Schule für Gewerbe und T echnik in 
T rier . Er promo viert im Bereich des Multimedia R etriev al 
in V orlesungsvid eos am HPI. Darüberhinau s erforscht er 
die Umsetzung v on neuen Didaktik -K onz epten im Infor - 
matikunterri cht. 

ABSTRACT 

Immer mehr Hochschulein richtungen nutz en die Möglichk eit, ihre V orlesun- 
gen als Videos aufzuz eichnen, in multimediale n Datenbank en abzulegen und 
für den Zugriff über das Internet bereitzustelle n. Diese automatische 
A ufz eichnung v on V orlesungen führt schnell zu großen multimediale n Daten- 
mengen. Bislang ist die detaillierte Suche nach einer V orlesung in diesen Mul- 
timedia Daten jedoch nur begrenzt möglich. V or allem aber ist die exakte 
Erkundigung  innerhalb eines V ortr ages nur selten durchführbar . Die Haupt - 
gründe hierfür sind, dass eine manuelle Annotation aus K ostengründe n 
ausscheidet, ein gutes automatisiert es V erfahren aber bislang nicht zur 
V erfügung steht. Die V erschiedenar tigk eit der Datenmerkm ale (Video , Spr a- 
che, F olien, Whiteboard etc.) ersch wert die automatische  Extr aktion v on 
Informatione n darüber hinaus in besonderem Maße. In fast allen V orträgen 
ist die gesprochene  Spr ache als Hauptk ommunikatio nsmittel und als T räger 
v on Informatione n enthalten. 

Der erste Schritt hin zu einer automatische n Indexierung einer V or - 
lesungsstund e ist die Unterteilung des Videos in k ohärente und sinnhafte Vid- 
eosequenz en. Da bei vielen A ufz eichnungen die F oliendokume nte fehlen oder 
die S ynchronisatio n v on F olienstrom und Spr ache nicht v orhanden ist, stellt 
dieser V ortr ag mögliche V erfahren dar , die V orlesungsvid eos an Hand der 
gesprochene n Spr ache automatisch zu segmentieren . 

MÖGLICHKEITEN DER AUTOMATISCHEN SEGMENTION VON VOR- 
LESUNGSVIDEOS 

STR., DIPL. ING. (FH) STEPHAN REPP M.SC. 

Doktorand am Hasso-Plattner-Institut, Lehrer an der BBS Trier 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 



Geb .1963, nach Stationen in Bonn (DFG), Münster (Lei- 
tung F achhochschu lbibliothek), Mainz (Stadtbiblioth ek) 
aktuell in Fr ankfurt Abteilungslei ter Informations technik 
bei der Deutschen Nationalbiblio thek (Fr ankfurt, Leip- 
zig, Berlin). Sch werpunkte: Betrieb und W eiter/Neuen- 
twicklung digitaler Dienste der DNB für Nutz er und Bibli- 
othek en, Pflege und W eiterentwickl ung v on F ormaten 
und Schnittstellen , Langz eitarchivieru ng, nationale und 
europäische Projekte. Div erse Funktionen in IFLA und 
anderen nationalen und international en Gremien, Mit - 
gliedschaften , Publikationen . 

ABSTRACT 

Gebunden auf ph ysische T räger gehören auch digitale Objekte schon lange 
zum Sammelauftr ag der Deutschen Nationalbiblio thek; seit Mitte 2006 auch 
solche, die trägerlos über das W eb „v ertrieben“ werden. Dies v ervielfacht auf 
der einen Seite das Problem rein quantitativ , erhöht aber auch angesichts der 
heterogenen  Daten die K omplexität der A ufgabe. Die Deutsche Nationalbiblio - 
thek setzt sich daher bereits seit den 90iger Jahren mit Problemen in diesem 
Themenumfe ld auseinander und hat eine R eihe v on Lösungsansä tz en für 
ihren An wendungszus ammenhang entwick elt. Aktuell werden diese in eine 
breitere Implementie rung überführt, gleichz eitig wurden weitere Projekte 
angestoßen. Der Beitr ag stellt die Situation und einige der aktuellen Ansätz e 
v or , wird aber auch v erdeutlichen,  dass für viele T eilaufgabens tellungen 
zumindest aus unserer Sicht noch k eine „abschließen den“ Lösungen 
existieren. 

LANGZEITVERFÜGBARKEIT DIGITALER DATEN IN GEDÄCHTNISAR- 
CHIVEN: DAS BEISPIEL DER NATIONALBIBLIOTHEK 

REINHARD ALTENHÖNER 

Abteilungsleiter Informationstechnik der Deutsche Nationalbibliothek 

REFEREN T EN & 
ABSTRA CTS 



Dr . Har ald Sack ist Gastwissensc haftler am Hasso-Platt - 
ner - Institut für Softw aresystemtec hnik (HPI) an der 
Univ ersität P otsdam. 

Nach einem Informatikstu dium an der Univ ersität der 
Bundeswehr in München arbeitete er v on 1990 - 1997 
als An wendungsen twickler , S ystem- und Netzwerkad- 
ministr ator und Projektleiter in der Bundeswehr . 1997 
ging er als assoziiertes Mitglied des Gr aduiertenk ollegs 
"Mathematis che Optimierung"  an die Univ ersität T rier 
und promo vierte 2002 mit einer Arbeit zur formalen 
V erifikation.  2002 - 2008 arbeitete er als wissenschaft - 
licher Assistent am Institut für Informatik an der Frie- 
drich- Schiller -Univ ersität in Jena und ist seit 2007 Gast - 
doz ent am HPI in P otsdam. 

Seine F orschungssch werpunkte liegen in den Gebieten Multimedia R etriev al, 
Semantic W eb , Wissensreprä sentationen und Semantic enabled R etriev al. 
Seit 2008 ist er k ommissarisch er Sprecher der F achgruppe 'Multimedia- und 
Hypermedias ysteme' der Gesellschaft für Informatik und Mitglied des Deut - 
schen IPv6 R ates (www .ipv6council. de). Er ist Co- A utor des Buches 'WWW - 
K ommunikatio n, Internetwork ing, W eb- T echnologien',  erschienen im Sprin- 
ger V erlag, 2003. 

SEMANTISCH UNTERSTÜTZTE SUCHE UND NAVIGATION IN AUDIO- 
VISUELLEN DATENBESTÄNDEN 

DR. HARALD SACK 

Gastwissensc haftler am Hasso-Plattn er - Institut für Softw aresystemtec hnik (HPI) an 
der Univ ersität P otsdam 
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ABSTRACT 

Der Bestand an audio visuellen Medien im WWW wächst täglich. A uch an 
Hochschulen  werden heute Lehrv er anstaltungen  im großen Stil aufgez eichnet 
und über das WWW v erfügbar gemacht. Meist jedoch werden diese 
A ufz eichnungen z entr al v on jeder Hochschule selbst in eigenen 
Informations systemen v erw altet. Daher ist eine globale Suche in diesen 
weltweit v orhandenen Datenbestän den bislang nur über einige wenige 
Videoportale  bzw . über allgemeine Suchmaschin en wie z.B . Google Video 
möglich. Üblicherweis e ist diese Suche als einfache Schlüsselwor tsuche 
realisiert, ohne dass dabei die tatsächlichen  multimediale n Inhalte v ollständig 
und eindeutig referenziert werden. 

Der V ortr ag z eigt auf , wie tr aditionelle Methoden des Information R etriev al 
am Beispiel der Suche in V orlesungsauf z eichnungen durch semantische 
T echnologien unterstützt und dadurch die Suchergebnis menge bz gl. Qualität 
und V ollständigk eit v erbessert werden kann. Zusätzlich werden dadurch neue 
Möglichk eiten der Visualisierun g multimediale r Objekte und der Na vigation 
durch den Suchr aum ermöglicht,  die dem Benutz er die A usw ahl und den 
Überblick erleichtern. 



Studium der Geschichte und Islam wissenschaft en an 
der der Albert Ludwigs Univ ersität, Freiburg im Breis- 
gau 

seit 1996 tätig im Bereich E-Learning. 

seit 2005 tätig beim Center für Digitale S ysteme 
(CeDiS) K ompetenzz entrum E-Learning / Multimedia der 
Freien Univ ersität Berlin in folgenden P ositionen: 

2005-2007 E-Learning Ber atung 

2006-2007 Projektmana gement: Visual History Archiv e 
des Shoah F oundation Institute (USC) an der Freien 
Univ ersität Berlin 

seit 2008 Projektmana gement: „Erinnerunge n an 
Z w angsarbeit. Ein digitales Archiv für Bildung und Wis- 
senschaft.“ 

ABSTRACT 

Das Projekt „Erinnerunge n an Z w angsarbeit“ im Spannungsfe ld zwischen 
Archiv und Bildungsange bot. 

In dem Projekt „Erinnerunge n an Z w angsarbeit“ werden 600 Z eitz eugeninter - 
views v on ehemaligen Z w angsarbeiter innen und Z w angsarbeiter n bew ahrt 
und über ein webbasiertes  Archiv für Bildung und Wissenschaft  bereitgestellt . 
Der V ortr ag wird das Spannungsfe ld der Anforderunge n eines Archivs einer - 
seits und seiner webbasierten  Bereitstellun g auf der anderen Seite behandeln 
sowie die dar aus resultierende n Überlegunge n und Entscheidung en skiz - 
zieren. Das umfangreiche  A udio- und Videomateria l wurde im R ahmen des 
Projektes erstmals digitalisiert. Hiermit rückte auch die Fr age der A ufgabe 
einer Digitalarchiv ierung ins Blickfeld. 
Neben der klassischen Bandarchivie rung wurde durch die Digitalisierun g eine 
"R eferenz" geschaffen, v on der mittelfristig unterschiedli che Endformate abge- 
deckt werden können. 
Dieses V orgehen, das sowohl die Archivierung  wie auch die Nutzbark eit v on 
audio visuellem Material berücksichtig t, hat sich im Zuge des Projektes als gut 
handhabar und ressoucensch onend her ausgestellt. 

MULTIMEDIALE ARCHIVE - FRAGEN DER ARCHIVIERUNG UND 
BEREITSTELLUNG: PROJEKT „ERINNERUNGEN AN ZWANGSARBEIT“ 

M.A. WOLFRAM LIPPERT 

Center für Digitale Systeme - Rechenzentrum Freie Universität Berlin 
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1983-1989 Studium der Chemie an der Freien Univ er - 
sität Berlin 

1989-1996 Arbeitsgrupp e Prof . Knapp Molecular model- 
ling 

1995-2001 ZEDA T Drittmittelpr ojekt DFN-CIS 

seit 1999 ZEDA T Backup-und Archivierung sdienst 

ABSTRACT 

Die DFG v erpflichtet Ihre Mitglieder , wissenschaft liche 
Primärdaten mindestens z ehn Jahre aufzubew ahren. 
Der Archivierung s- und Backup- Service der Freien Uni- 
v ersität bietet seit genau 15 Jahren die Möglichk eit, 
digitale wissenschaft liche Daten zuv erlässig und langfristig zu archivieren. 
Der Service stellt sein K onz ept v or sowie die gegen wärtige Umsetzung in 
Hard- und Softw are. Es werden einige Problemfelde r bei der Langz eitarchivie- 
rung beleuchtet: Zuv erlässigk eit digitaler Medien, Dateiformate , (Zukunfts-) 
K ompatibilität , „Closed Source“, Dokumentati on, u.a. . 

TECHNISCHE ASPEKTE DER LANGZEITARCHIVIERUNG VON WISSEN- 
SCHAFTLICHEN DATEN 

DIPL. CHEM. BERND MELCHERS 

Leiter des Backup- und Archivierungs-Service, ZEDAT - RZ Freie Universität Berlin 
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P eter Stucki schloss seine Studien an der ETH Zürich 
und am Imperial College of Science, T echnology and 
Medicine, London, ab . Er tr at 1967 in das IBM Zurich 
R esearch Labor atory Rüschlik on ein, wo er sich in v er - 
schiedenen Funktionen mit der Erforschung und 
Entwicklung erster digitaler Bildv er arbeitungs- und 
Dokumentat ions-systeme  befasste. 1979 wurde er zum 
Manager of Adv anced Computer Application Dev elop- 
ment in Rüschlik on ernannt. Während seiner Z eit in der 
Industrie v erbr achte er international e A ufenthalte im 
IBM F orschungs- und Entwicklungs labor atorium der IBM 
Deutschland in Böblingen (1974), sowie am IBM San 
Jose R esearch Labor atory , California (1975-1976) . 

V on 1985 bis 2004 w ar P eter Stucki ordentlicher Profes- 
sor für Informatik an der Univ ersität Zürich und Leiter des MultiMedia Labor a- 
toriums. In Lehre und F orschung wirkte er auf den Gebieten Multimedia, Sci- 
entific Visualization,  Virtual R ealit y und Rich-Media-B ased Learning. 

Zu seinen wissenschaft lichen Leistungsaus weisen zählen mehr als 150 Pub- 
likationen und F achbeiträge, mehrere Bücher , v erschiedene P atente und P at - 
entpublikatio nen, sowie div erse IBM Outstanding Inno v ation and In v ention 
Achiev ement A w ards. 

Seine akademische n Sabbaticals v erbr achte Prof . Stucki im Adv anced T ele- 
communicati ons R esearch (A TR) Labor atory in K y oto , Japan und an der Uni- 
v ersit y of Califormia at Berk eley , US A. V on 1998-2002 w ar Prof . Stucki Dekan 
der Wirtschaftsw issenschaftlic hen F akultät der Univ ersität Zürich. 

Unter anderem w ar Prof . Stucki Viz epräsident des K ur atoriums des Fr aunho- 
fer Instituts für Gr aphische Daten v er arbeitung in Darmstadt (1986-2003) , 
Präsident des Lenkungsaus schusses des Bundesprogr amms S wiss Virtual 
Campus (1999-2004) , Mitglied des Beir ats v on ETH- W orld (2000-2004) , V or - 
sitz ender des Beir ats der Virtuellen Hochschule Ba y ern (2002-2006) , sowie 
Mitglied des Wissenschaft lichen Beir ats des Wissenschaft sk ollegs zu Berlin 
(2004-) und des ELAN Lenkungskre ises Niedersachse n (2008-). 

THE DEVELOPMENT OF E-LEARNING RESOURCES FOR TERTIARY EDU- 
CATION 

PROF. DR. EM. PETER STUCKI 

Department of Information Technology University of Zurich, Switzerland 
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ABSTRACT 

The dev elopment of state-of -the- art and didactically sound e-learning 
resources requires much professionali sm. Howev er , this pro v es to be costly in 
time and money . Inter -institutional  dev elopment and sharing of e-learning 
resources is therefore an attr activ e model for reducing cost and time to mar - 
k et. 

Both, the F eder al Progr am S wiss Virtual Campus (SVC) and the Virtuelle 
Hochschule Ba y ern (VHB) are based on inter -institutional  dev elopments and 
sharing of e-learning resources. 

After a short presentation  of their objectiv es and aims, the talk will focus on 
important aspects for sustainable e-learning resource dev elopment. It will 
present and discuss the approaches tak en and show that highest return of 
in v estment is achiev ed b y projects that fully concentr ate on the dev elopment 
of pedagogically  correct e-knowledge  structures paired with appropriate e- 
learning, e-testing and e- administr ation features. 



1990-1996: Studium Informatik an der Univ ersität Lux - 
emburg und in Metz (Fr ankreicht), Ablschluss als Dipl. 
Ing. 

1997-1999: Pädagogisch e A usbildung zum Lehrer an 
der Univ ersität Lux emburg 

Seit 1997: Lehrer am L y cée T echnique d'Esch/Alz ette 
Seit  1998: Doz ent an der Univ ersität Lux emburg 

2003-2008: Promotion am HPI 

ABSTRACT 

Es ist eine bekannte T atsache, dass Schüler unter - 
schiedlich ausgeprägte W ahrnehmung ssinne haben. V erschiedene Schüler 
eignen sich neues Wissen besser an, wenn Sie Informatione n hören, lesen 
oder niederschreib en. Manche sind eher visuelle Lerner und müssen Informa- 
tionen sehen, z.B . Objekte die sie berühren können, Gr afik en, Bilder oder Vid- 
eos. 

Visuelles Lernen bedeutet im weiteren Sinne jeder Lernproz ess, der mit Hilfe 
v on Bildern unterstützt wird. Im engeren Sinne ist visuelles Lernen das Ler - 
nen mit Hilfe des V ergleiches optischer Sinneseindrü ck e. 

Schulexperim ente haben gez eigt, dass das visuelle Lernen zw ar nur einen 
geringen Einfluss auf Schulresultat e hat – dies gilt für e-Learning im Allge- 
meinem – jedoch scheint diese Art des Unterrichts v or allem die Motiv ation 
der Schüler zu steigern. Dies kann wiederum einen positiv en Einfluss auf die 
Schulnoten haben. 

In diesem V ortr ag wird sich mit der Fr age beschäftigt, w arum das Visuelle 
Lernen so erfolgreich ist und wie der Einsatz v on modernen Informations 
T echnologien den Einsatz v om Visuellen Lernen im alltäglichem Unterricht 
unterstütz en kann. 
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ERSTELLEN VON LERNINHALTEN ZUM VISUELLEM LERNEN 

DR. SERGE LINCKELS 

Lehrer am Lycée Technique d'Esch/Alzette; Dozent an der Universität Luxemburg 



Nach dem Abschluss als Dipl. Informatik Ingenieur an 
der ETH Zürich (2002); selbständige  Tätigk eit im 
Bereich  Entwicklung und Betrieb v on Content Manage- 
ment Lösungen. 

Z wischen 2004 und 2005 Entwicklung internetbasie rter 
Dienstleistun gsprodukte und mobiler An wendungen als 
Mitarbeiter der Afca Informatik AG (www .afca.ch) in 
Biel. 

Ab 2005 Mitarbeiter der ETH Zürich (www .ethz.ch), 
zuerst im Projekt "ETH W orld" (www .eth world.ethz.ch ) 
im Bereich der T echnologie- Explor ation, ab 2006 leiten- 
der Softw are-Entwickle r für "REPLA Y", ein zukunfts- 
gerichtetes, v erteiltes S ystem für hochautomat isierte 
V orlesungsauf z eichnung (www .repla y .ethz.ch). 

ABSTRACT 

Mit REPLA Y entwick elt die ETH Zürich ein S ystem zur automatische n 
A ufz eichnung v on V orlesungen. Dabei stehen Aspekte der Skalierbark eit im 
V ordergrund, ebenso wie die standardisier te R epräsentation  v on Metadaten, 
Langz eitarchivierun g und P ersistente Identifier . Als Open Source Projekt ist 
gleichz eitig die Anpassbark eit an v erschiedenst e Einsatz - Sz enarien ein 
wichtiges Kriterium. 

REPLAY - VORLESUNGSAUFZEICHNUNG IM GROßEN STIL 

DIPL. INF. ING. ETH TOBIAS WUNDEN 

leitender Software-Entwickler für "REPLAY" an der ETH Zürich 
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Nach der A usbildung zum Diplom-Betri ebswirt (BA) bei 
der Siemens Nix dorf Informations systeme AG (1989 - 
1992) Studium der Publizistik - und K ommunikatio nswis- 
senschaft an der R uhr -Univ ersität Bochum (1993 - 
1999); Magister arbeit zum Thema "Internetnutz ung 
durch Studierende" . 

Z wischen 2000 und 2003 wissenschaft licher Mitarbeiter 
im DFG-Projekt "A udio visuelle F ernk ommunikatio n" an 
der Univ ersität Essen, das die Videok onferenz aus k om- 
munikationsw issenschaftlic her P erspektiv e erforschte 
(www .uni-essen.de /videok onferenz). 

V on 2002 bis 2005 Mitarbeiter des E-Competenc e- 
T eams der Univ ersität Duisburg-Ess en; A ufga- 
bensch werpunkt w ar hier die Ber atung v on Hochschu- 
langehörigen  beim Einsatz digitaler Medien in der Lehre (www .uni-essen.de / 
e-competenc e). 

V on Juli 2005 bis Januar 2007 Leiter des Medienz entrums, Network for Educa- 
tional T echnology an der ETH Zürich. Seit Mai 2006 Leiter der Gruppe Produk - 
tion und Distribution der Multimedia Services der ETH Zürich. 

ABSTRACT 

Mit der Entwicklung v on REPLA Y hat die ETH Zürich die Produktions-  und Dis- 
tributionsbed ingungen für audio visuelles Material grundlegend v erändert und 
damit die V or aussetzungen  für den zukunftsgeric hteten Einsatz v on A udio 
und Video in F orschung und Lehre geschaffen. Der V ortr ag stellt die dabei 
federführend en Multimedia Services der ETH Zürich v or , beleuchtet die 
Entwicklung der letzten Jahre und endet mit der obligatorisch en A usschau auf 
die zukünftigen Sch werpunkte. 
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VOM PODCAST PORTAL ZU REPLAY - MULTIMEDIA SERVICES AN DER 
ETH ZÜRICH 

M.A. OLAF A. SCHULTE  

Leiter der Gruppe Produktion und Distribution der Multimedia Services der ETH Zürich 



Nach der A usbildung zum Diplom-Betri ebswirt (BA) bei der Siemens Nix dorf 
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VOM PODCAST PORTAL ZU REPLAY - MULTIMEDIA SERVICES AN DER 

M.A. OLAF A. SCHULTE  

Leiter der Gruppe Produktion und Distribution der Multimedia Services der ETH Zürich 

My interests include applications of technology to learn- 
ing, public engagement,  and knowledge tr ansfer . I ha v e 
broad experience in management  and fund r aising, 
within the academic, corpor ate, and v olunteering sec - 
tors. I am particularly interested in appropriate applica- 
tion of technology to dev elopment, and the so-called 
digital divide. I ha v e taught, published, and presented 
extensiv ely , both nationally and international ly , and am 
a member of v arious steering groups on dev elopment 
and new media. 
My role at the Univ ersit y of Cambridge includes shaping 
media disseminatio n str ategies for the Univ ersit y , as 
well as commissionin g a broad r ange of online media, 
including course materials and video . R ecent projects 
include dev elopment and publication of guidelines on 
low -bandwidth access to multi-media,  co-directing an international  workshop 
on multi-media for low bandwidth at the International  Centre for Theoretical 
Ph ysics (ICTP), and consulting for UNESCO on ICT for higher education. I 
direct and coordinate ‘Collabor ativ e CourseW are for Dev elopment ’ project at 
the Univ ersit y of Cambridge. Between 2003 and 2008, I ha v e produced o v er 
300 media items, including short films, interviews, lectures, and r adio pro- 
gr ams. 

ABSTRACT 

This paper presents a requirements  analysis for educational video production, 
distribution, and use within the dev eloping world.  W e mak e the case for 
dev eloping specialised approaches (tools and techniques), allowing the effec - 
tiv e production of educational video in less resourced en vironments, including 
en vironments where the ICT infr astructure has got limited capabilities. W e 
present best pr actice guidelines for distribution, and highlight some of the 
issues encountered with use of educational video . 
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DIGITAL DIVIDE MEETS VIDEO-BASED LEARNING: VIDEO PRODUC- 
TION, DISTRIBUTION, AND USE WITHIN THE DEVELOPING WORLD 

DR. BJÖRN HASSLER 

Senior Research Associate, University of Cambridge, UK 
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